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DieStädteunddasNotopferfür dieLandwirtschaft.
Stellungnahme des Städtebundes .

DieneueVorlageder Bundesregierungzur BedeckungdesNotopfers
für die Landwirtschaft hat starke Bedenkenbei den Gemeindevertretern hervor¬

gerufen .Die Gemeindeverwaltungen erbliskan in einer Erhöhung der Warenumsatz¬
steuer ,der Bundesbierabgabe und der Zuckersteuer eine Gefährdung nicht nurallein

der städtischen Interessen unddes Prinzipes der Abgabenteilung ,sondernauch
eine direkte Mehrbelastungfür dieGemeindehaushalte .

In einer im WienerRathausheute unter demVorsitz desgoschäfts -¬
führendenObmannes,VizebürgermeisterEmmerling ,abgehaltenenSitzungdesGros-¬
sen Ausschusses des Städtebundes ,an der die Bürgermeister undFinanzreferenten

derStädteKrems ,Stockerau ,St .Pölten ,Wien ,Wr .Neustadt ,Linz ,Steyr ,Graz ,Klagenfurt ,
Villach ,Innsbruckund Eisenstadt teilnahmen ,berichtete BürgermeisterDr .Bercht
(Klagenfurt ) überdie Auswirkungender RegierungsvorlagezugunstenderLandwirt¬
schaft auf dio Städte . Erverwies insbesondere auf die grosse Notlage vieler

Gemeinden ,die durch die Einschränkungund Stillegung grosser Unternchmungenher - ¬
vorgerufen worden ist . DieRegierungsvorlage bürdet den Gomeinden nunabermals

neue Lasten auf .Andiesen Bericht schloss sich eine ausführliche Aussprachean ,
inderalleRednerdemReferentenzustimmten.Bürgermeister-StellvertreterRückl
( Graz )machte auch darauf aufmerksam ,dass der Bund ,obwohl bindende Erklärungen

desBundeskanzlersunddesBundesfinanzministersvorliegen,immerwiederdurch
neuoGesetzedie Gemeindenbelaste .DieErhöhungder Warenumsatzsteuerundder
Zuckersteuer treffe die Gemeinden sofort sehr hart ,weil alle Gemeindenauch
grosse Konsumenten seien .Ebenso werde die Regierungsvorlage über di Arbeitslo¬

senversicherung den Gemeindenin ihrer gegenwärtigen Fassung grosse Mehrausgaben
für Unterstützungenan ausgesteuerteArbeitslosebringen .Stadtrat Ertl(Inns-¬
bruck )berichtete noch über die schwere Finanznot der Tiroler Gemeinden ; sie
können unmöglich neue Lasten übernehmen .Bürgermeister Bæran( Krems )gab derBe- ¬
fürchtung Ausdruck ,dass die Erhöhungder Warenumsatzsteuer ,insbesonderebei

Pauschalübereinkommen ,sich nicht voll auswirkenwerde ,wodurchder Anteilder
Gemeindenvon vorncherein gekürzt werdenwird .

DieTagungbeschlosseinstimmigeine Resolutionan dieRegimrung ,
in der vor allem darauf verwicsen .wird ,dass nach dem Grundsatz unserer Finanz¬
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verfassungdervolleErtragdergeteiltenAbgabenderTeilungzugrundezulegen
ist . Eskonntenur als eine aussergewöhnlicheAusnahmein besonderenZeitenhin¬
genommenwerden ,dassimJahre1924einBundespräzipuumeingeführtwordenist .
Dadie besonderenstaatsfinanziellenVerhältnissejenerZeit längstüberwun¬
densind,hatderStädtebundwiederholtgefordert ,dassdasBundespräzipuum
aufgehobenundder gesamteErtrag der geteilten Abgabender Teilungzugrunde-¬
gelegtwird .

DieBundesregierung ,die dieser berechtigtenForderungnochimmer
nicht Rechnunggetragen hat ,will nun eine neue Ausnahmevon derAbgabenteilung
einführenundbeiderBundesbiersteuerundWarenumsatzsteuerneuerdingseinen
Teil desErtragesvonder Teilungausnehmen.

Ohne sich auf die Frage der Berechtigung eines Notopfers für die

Landwirtschafteinzulassen ,crhebtder StädtebundProtestdagegen ,dassaufsol¬
cheWeiseder Grundsatzder Abgabenteilungdurchbrochenwird .DerStädtobund
verlangt ,dass RegierungundNationalrat die finanzielle Bedeckungfür dasNot- ¬
opferan die Landwirtschaftauf eineWeisesuchen ,die die InteressenderGe¬
meindennicht beeinträchtigt .Eine solche Beeinträchtigungliegt nicht nurin
derTatsache,dassgeteilteSteuernerhöhtwerden,ohnedassdieErhöhungderTei-¬
lung zugrundegelegt wird ,sondern auch darin ,dass die Erhöhungder Stouornden
gesamtenErtrag beeinflusst undderart die Quoteder LänderundGemeindenver¬
ringernkann .

BeiderBundesbiersteuerimbesonderenbildet die geplanteEr¬
höhungein Hindernisfür eine allfällige Erhöhungder Landesbiersteuer ,dieden
Gemeindenhättezugutekommenkönnen.

Der Städtobund stellt fest .dass durch die ErhöhungderZucker - ¬

steuerundWarenumsatzsteuersoforteinedirckteBelastungderGemeindchaus¬
halte eintretenwird .Unbedingtmussder Städtebundfordern ,dassdieGemeinden
beisolchenAnlässenrechtzeitiggehörtwerden.Schliesslichwirdverlangt ,dass
dieBundesregierungunddieParteiendesNationalratesandereVorschlägezur
BedeckungdesNotopfersfür dieLandwirtschaftausarbeitensollen .

DieStädtevortreterbeiderRegierung.
NachderTagungbegabsicheineAbordnung,bestchendausdenBür¬

germeistersBaran(Krems),Schnofl( St .Pölten),Dr. Borcht(Klagenfurt),StadtratMehr
( Linz ) ,StadtratSchmid( Graz )undStadtratErtl ( Innsbruck ) ,unterFührungdes
VizebürgermeistersEmmerlingunddes Sckrotärs Honayvorerst zumPräsidenten
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des Nationalrates Dr .Gürtler undunterbreitete ihmdieEntschliessung .
Präsident Dr .Gürtler teilte mit ,dass voraussichtlich die Erhöhung derWa
renumsatzsteuer unterbleiben werde ,dass aber dafür die Erhöhung der

Zucker - undBiersteuer für anderthalh Jahre geplant sei .DieStädtever - ¬

terter berichteten dann eingehendüber die schwierige Finanzlageder

Gemeindenund ersuchten den Präsidenten umUnterstützung .Sodannsprach
die Abordnung auch beim Vizekanzler Vaugoin vor ,der ebenfalls für die
schwierige Situation der Städte volles Verständnis zeigte .Da Bundes - ¬

kanzler Dr . Schober in Budapest weilt ,wird die Abordnung margenMitt - ¬

woch bei ihmvorsprechen .
. - - ¬

Leipziger Fussballer im WienerRathaus .
Die Fussballmannschaft des Vereines für Köperkultur Leipzig¬

Südwest hat anlässlich des zehnjährigen Bestandfestes der Sportsek¬

tion des Zentralverbandes der kaufmännischen Angestellten mitder
Fussballmannschaft des Zentralverbandes ein Wettspiel ausgetragen .
Der Besuchin Wienwurdevon den Leipziger Gästen auch dazubenützt ,
verschiedene kommunale Einrichtungen kennen zu lernen .Unter Führung
des Gemeinderates Bermann statteton die Leipziger Fussballer heute
mittags dem Wiener Rathaus einen Besuch ab .Die Gäste wurden im Stei¬

nernen Saal von Vizebürgermeister Emmerling empfangen .Für die Sport - ¬
sektion des Zentralverbandes dankte Foldmann für die ausserordentli¬
che Förderung ,die die Gemeinde der Sportbewegung zuteil werdenlässt .
Im Namen der Gäste dankte Reiseleiter Börner für den Empfang und über¬

brachte die herzlichsten Grüsse der sporttätigen deutschenArbeiter ,
die alles daransetzen ,um die Arbeiterolympiade in Wien möglichst zahl¬
reich beschicken zu können .In Vertretung des Bürgermeisters hiess Vi¬

zebürgermeister Emmerlingdie deutschen Sportler herzlich willkommen .
Er verwies auf die grosse Bedeutung des Sports ; derBau des Stadions
ist ein Beweis ,dass die Stadtverwaltung sich ihrer Verpflichtungen ge¬
genüber der Sportbewegung stets bewusst ist .Nach dem Empfangbesich - ¬
tigten die Gäste die Schauräumedes NeuenRathauses .
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